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XIII.. Gesetzgeb-lu1gspetiode 

Republik Österreich 
j')ER Br':,;Dr~K !;LNZLER 

Parla.'1lentariscbe iuu'r8P::G 
Nr .. 643/J 21:1 c.en Bundeel~a.."'J.zler, 
betreffend. Beiräte, KO!J.TIliBSionen 
Ul}'(:. Pro.j ektgr'uppen 

An d.en 

Präsidenten dos :Nationa.ll.'ates 
Herrn .AlltOIl B:C:NYA 

1010 \1 i e TI. 

.31., August "i 972 

Die Abgeord.neten 2.u.m NRtiona.lrat S.lillDl'lEIER, BURGER, 

DDr .. NEUNER uncl GC:.'Jossen. r..aben am 80eJuli 1972 unter 

deI' Nr .. 643/J &"1 nieL. eine .A..."1frage, betreffend Beiräte, 

K 
. . 

... OllliD.J. S Sl on en geric~tet, welche fol-

genden \1ortlau'::; hat: 

rt:;:y>.l Juli '19Tl hat die tvp an alle Ressorts die };'rage ge­

eichtet ~ vlG.l.Ghe KorOJll.issionen; P:;:'02 '::3ktgruppen oder Bei­

rä-;"~ zu \'ft-::lecGnl ~_-.':ec k in oder bei den j 8'iJei,ligen h~ .. ni·­

sterien errichtet vinrden slüd.., Die Bea.."ltwortung der .. An­

fragen br8.chte eiJJ.cn ersten. ~~. WClill auch nicht vollständi­

gen :]berbliek: über die Einsatzbereiche österreichj .. scher 

Experten in der staatl:i.chen Hohei tsver\>/al tung .. 

Um nuuwehr fe.ststellen ~u kÖhnen, ob die damals angegebe­

nen selbstgesetzten l?risten der einzelnen Arbei tsgruppeu 

eingehal ten iverden konnten, zu welchen Ergebnissen es diese 

p-rbei tsgruppcr18ebracht ~ 1<lelche Ver!lfertung die Ergebnisse 

erfahren und ob sieh die eingesetzten KOEten gelohnt haben, 

wiederholen wir diese .A."'lfrageserie .. Schließlich erachten. 

vdr es, angesichtß der Arbeitsmethode der jetzigen Regie­

I'1.L.."'lg, a1s ei.ne der "'dchtigsten Kontrollaufgaben der Oppo-­

siticnsparteieL, festzustelle~, ob und inwieweit bedeuten­
de gesel1schaftspolitische , soziale od8r kulturelle An­

l:.f;ge:-L mit der Abhaltuub von Enqueten oder ähnlichen Ver-
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anstaltungen als gelBst und abgeschlossen betrachtet wer­

den. Darübe:::~ hinaus i'JOllen v/ir die n',mmehr arbel tenden oder 

neu eingesetzten Projektteams in Erfahrung bringen, eben­

so wie deren küfgabengebiete und vorge;:ebene Terminplanung. 

Die unterzeichneten Abgeordneten st211endaher folgende 

A n fra g e : 

1. :'.]elche tier von Ihnen in c1er fl.nfrag,,=beant\'lortung aus dem 

Jahre 1971 angeführten Projek~gruppen, Beiräte und Kom-

missionen ~urden seither aufgelBst 

~) ~ege~ ~bschluß der ihnen zugedachten Arbeiten? 

b) aus welchen sonstigen Gründen? 

2. Zu i'felchen Ergebnissen fUh ... ,tcr , die Arb-::iten der von :i..hIlen 

damals angeführten f:i.·o.jektg~uppen, i~cn;missionen und Bei­

Y'3.te? , 

3. Welche Verwertung erfuh2elL die Arbei'csergebnisse der von 

Ihnen ang2fUhrten Fro;je~{te:ruppen, Kommissionen und Bei­

räte 

a) i~ Hinblick auf Ihre Gesetzesarbeit? 

b) im Hinblick auf Ihre Budgetgestaltung 1972 und 1973? 

4. Welche Beir~te, ProjektgruPPEn, Kommissionen, Konferenzen, 

Ausschüsse und sonstlge Arbeitsgruppen b,,=stehen in oder 

bei threm Ministerium oder vmrden sel t Cer letzten Anfrage-

beantvlOrtung '?rrichtet, an denen auch Experten., vIi ssen­

schafter ode: sonstige Personen von außerhalb Ihre3 Res­

sorts mitarbeiten? 

5. Mit welchen Aufgaben sind diese Beir~te usw. betraut? 

6, Welc1'ies ?.'imir~:,: Hurde diesen Gruppen hinsichtlich :i.hres 

;:.rr)e:rtsaclaufes vor'v,egebeT'.i. bZ\'I. welches Timing haben 

sich diese Gru~pen s01bst gesetzt? 

7. Welcher Budgetrahmen steht diese~ Gruppen für Ihre ·Ar­

beit zur Verfiigur:g bzw. mit vJt-!lcher KcstenhBhe wurden 

.} 
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sie veranschlagt? 

8.Wie lauten die Namen jener Personen, die im Rahmen einer 

der angefUhrte~ Projektgruppen, Beiräte, Kommissionen, 

Konferenzen, Ausschüsse und sonstigen Arbeitsgruppen mit­

arbei ten oJer seit Jänner 1971 mi tgeal'"!:lei tet haben, ohne 

BeAmte I~res Ressorts zu sein? 

9.Wie hoch ist die Entschädigung bzvl.Entlohnlli"1.g p die diese 

Personen für ~hre Mitar~eit beziehen oder bezogen haben; 

namentlic~ aufgeschlUsselt? 

10. "lila lche Enqueten wurden oder werden 1971 und 1972 von Ihnen 

a~gehalten? 

11. Zu \'lelchen Ergebnissen führten sie und wo find:m ::Uese 

Ergebnl sse ihren Ni;~derschlag, bzw. wi.e werden diese Er­

gr.cni:::;se weits.:'behandelt? 

12. Helct,:;.';; Ti,i5r.o legen sie den in diesen Enqueten behandel­

ten Problemen zu ihrer Lösung zugrunde? 

13.H.'~ben Sie - entsp:::,echend der tili t Nachdruck angekündigten 

Finanzplanu.ng - auah Finanzierungspläne zu dem jeweili­

gen Problemkreis. der Gegenstand der A~beiten in den Pro~ 

jektgruppen, Beiräten, Kommissionen, Konferenzen, Aus­

schUssen und sonstigen Arbeitsgruppen und Enqueten ist 

oder war 3 ausgearbeitet? 

14.Henn ja, k1..e lauten di'3se? 

Ich beehre mich, (.lese Anfrage v'iie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die in der Anfragebeantwortun~ vom 9. August 1971, 21.26.237-

PrrlI/71, erw7i~.nte I!'ivilegienkommission hat ihrem Auftrag ent­

sprechend ein Gutac:hten vorgelegt, und gilt daher l!wegen Ab­

schluß der ihr zugedachten Arbeiten"als a.~J.fg31öst •. 

Die i ... 11 5. Juli 19'(1 konstituierte Verwal tUYlgsakademiE::.:.:...Knmmis.~, 

sion - in der A:-ltvwrt auf die parlamentarische Anfrage Nr.679./J 

(XII. Gesetz:;.::; bl.:!'1,gsperiode) als !l Projektgr:uppe zur Vorberei­

tung der Sch2.ffurlg einer Verwaltungsakademie" bezeichnet - hat 
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die ihr gestellte Aufgabe -' etnen Vors~:;.lz,g zur z\"leckmäßig­

sten Gestaltung einer Verwaltungsakademie des Bundes aus­

zuarbeiten, in einer Reihe vcn Plenar- und Subkomiteesitzun­

gen vullendet. Sie wird allenfalls zu eIner gutächtlichen 

Äußerung im Rahmen der nunmehr auf d~esem Gebiet vorgesehe­

nen legistischen Vorarbeiten herangezogen werden. 

Privilegienkommission: 

Das oben erwält.nte Gutachten habe ich - vlle in der Beantwor-

tung der parlamentarischer. l\.nr'rage Nr.679/J (XII.Gesetz­

gel\l'.ngsperiod p ) ausgeführt - den KlUbs der drei im Parla­

~ent velcretenen Parteien zugeleitet und darf m]0h daher 

hier auf diesen (iinweis beschr::nken. 

Verwaltungsakademie -Kom!i~-:_ss:ton; 

Die ~orschläge und Anregungen Q~r Verwaltungsakademie-Kom­

mission, die von de: .... BundesreiZienmg 7,llstimmend zur Kennt-

nis genommen wurdeu,'bilden die Grundlage für die Ausarbei­

tung ej.nes Ve'Y'\tmltungsakademi{~sesetzes ~ mi t dem der Plan der 

Schaffung einer Ver1t'!altungsakademie des Bundes realisiert wird. 

Koor";in<.::.~lo~~skomi tee fUr den Eir:.sa.tz elektrontseher Datenver­

arbet tun;ssanlagen im _ BunC:esbereic.!!:l 

Sowohl das KoordinationskcDitee, ~ls auch das Subkomitee hat 

an der endgültigen Gestaltung des Berichtes tier Bundesre­

gierung an den Nationalrat und Bundesrat, cc:':;reffend ~nek­

tronische Datenverarbeltung im Bundesbereich, Erhebungsbe­

r~cht 1971, Beda~fsprognose 1971 - 1974, mitgearbeitet. DarU­
berh:;"l1aus iAn .. ,u"den vom Subkomi >-,2e im Rahmen der Koordinatit\r;S­

kompetenz des BUDdeskanzleramtes ,auf äe'Tl Gebiet der EDV in 

monatlichen Sitzungen einschlägige Ress0~tanträge begutach­

tet. Ers~malig er~olgte ~n letzterer Zeit auch eine B2gUt-

3.eh:::l'ng von Süftware·Au2schrei 0ungen" ~'rähre'c;d bisher Neuan­

schaff'ungen oder jbjerungen de!'He.r·dwa ...... e im Vordergrund stan­

den. Weiters wurden von diesem Komit~e die Vorarbeiten 'für 
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die EDV-Bestandserhebung 1972 sowie Bedarlsprognose 1972 

bis 1975 geleistet. Zu diesem Zweck wurde ein detaillier­

ter Erhebungsbogen erarbeitet, wobei erstma~s eine projekt­

oriantierte Erhebl.<.:-lg durchgefUhrt wird. DIeser EDV-Bericht 

1972 wird nicht Jtur eine Fortschreibung des vorjährigen Be­

richtes darstellen, sondern detajliiertere PJ.a,nungsunter­

lagen aus der Bundesverwaltung dem Parlament voplegen. 

österrej (;hi ~,;che Raumordnungskmferenz: 

Die österreichisch~ RaumordnungskQnferenz (ÖROK) und die 

ihr angeschlossenen Organe sind - entspI~chend den ein­

stimmigen Beschlüssen der konstituieren~2n Sitzung der ÖROK 
alT! 25.Feber 19I1 eine ständige, gEmeinsam vom Bund .. den 

Bllndesländern und den Gemeinden getragene Einrichtung. Der 

RcgioEalenc;uete Aichfeld-fJIurboden wurde in der 4. Si tzung 

am 8.März 1972' das rllaßnahmenpaket des Bundes und des Landes 

Steiermark - siehe unten - vorgelegt und sie hat l1iemit 

ihre Aufgaben grundsätzlich erfüllt. Ein kleinesKontaktkorni­

tee unter der Leitung des Staatssekretärs Dr.VESELSKY, dem 

je ei;'! Vert'Y'f~ter des Bundeskanzleramtes, des .c.dltes der 

Steiermärkischen Landesregierung und des P~umordnung2- und 

Wirtschaft~förderungsverbandes Aichi'eld"-MurboC.en a;.:~ehören, 

Nird die fUr die VerwirklicHung des Programm~s erford~r-

1:!- '1herl Kocrdinationsaufgaben wahrner.~len. 

Nach dleser eher grundsätzlichen Bemerkung möchte ich nun­

mehr auf die Tätigkei t di~3er Konferenz zurücklcommen und 

sie anhand einzelner Beispiele darstellen: 

~) ÖROK und ihr~ Organe: 

In der dritten Sitzung der ÖROK am 16.Mai 1972 wurde eine 

Reihe von Materialien vorgelegt, bzw.Themen behandelt, die 

sich vielleicht am besten aus nachstehendem Auszug aus 

der Tagesordnung der genannten Sitzung e:-·gebeJ.l.Unter ande­

rem wurden folgende Punkte erörtert: 

Aufnahme des Bundesministers fUr Gesundhe:' t vnd ;Jmweltschutz 

als Mitglied der österreichischen Raumordnungskonferenz 
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Organisatorische Fragen: 

Beiztphung von Fachleuten mit beratender StLnrne bei Sitzun­

gen dsr Stellvertreterkommission 

Zusammensetzwlg des österreich1schen Raumor~~ungsbeirates 

Tätigkeit Jer Geschäftsstelle, Bericht und Antr~g 

Fina~z.ieY'un?;sbedarf der Ösi...erreichischen Raumordnungsko:-lfe­

renz und lhrer Org&~e fUr 1973 

Vorschläge zum ~Verfahren zur Erstelluns 3ines österreichi­

schen Raumordnungskonzeptes!f 

Zwischenbericht Uber die Tätigkeit des Unterausschc...5ses IlN:5g­

llchkeiten der Harmonisierung der langfristigen InvestitioD3-

vorha!:Jen der Gebietskörperschaften" 

Zwischenbericht Uber die Tätigkei:. des Unterausschusses "Aus­

wirl{ungen der Entwicklung im bayerischen Raum auf Öste'.'reich" 

Bericht über di~ Tätigkeit des Österreichischen Raumorjnungs­

beir~~es sei~ der zweiten Sitzung der ÖROK am :7~Juni 1972 

Bericht über die Regionalenqueten Aichfe Id~M:"1rbodep 

Fragen der Entwicklung der G_'"'enzlandgebi€.t e 

G~'TleiLsame Raumplanung des Donauausb~,ues 

Der Na;"ionai.park "Hohe Tauern" und die Frage ähnlicher Ein­

richtungen 

Standnrtplanung eines neuen Flughafens im Rau~~ Sa'zbu~s 

;5sterreich; Nebe'1bahnen der Österreichische:: Bundesbahnen 

studie des Beirates für Wirtschafts- und Sozialfragen über 

Regionalpolitik 

Ober-

Zweite Europäische Raumordnungsminist$rkonferenz und sonsti­

ge internationale Kontakte 

b) Regionalenquete Aichfeld - Murboden: 

Nach umfangreichen Vorarbeiten wurde bei der 4.Sitzung der 
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Regionalenquete am 8.März 1972 ein Paket von Entwicklungs­

u~a.ßnahmen be kanr...t ge ge ben , zu dessen Realisierung vom Bund 

inden näcl~stefl Jahrerl rund I,. 8 Milliarden Schilling und 

vom Land Si~eiermz!'k rund 200 lViillionen Schilling aufgewen­

det werden. 

Im Rahmen des l'v1aßnahmenpaketes des ::'undes sind vorgesehen 

bzw. ~n das 'Stadium der Realidierung getreten: 

1. Bau von 750 Wohnungen im Wege eines löloP.J1b;lUSonderpro­

grammes des Bundes 

,? Ausbau der SchnellstraI3e S 36 zv,rischen St.Micl1ael und 

Judenburg 

3. Errichtung je einer Hör.~ren Technischen Lehranstalt für 
Bautechnik und MaschineJibau, einer Bundeshandelsakademie, 
einer BundeshandeIssehu18, e 1, ner Bundesbi ldungsanstalt fUr 
Kindergärterinnen mit den entsprechenden Internatsplätzen 

4., Errichtung eines Umschukmg;szentrums für Erwachsene 

5. F0rcierter Ausbau 'les Telefon- und Fernschreibesystems 

6. Bau von Anschlußgleisen für die Indus,-","ie 

7. Förderung der Ansiedlung neuer Un:~rnehmungen zm: Schaf­
fung neuer Arbeitsplätze ii:-: Rahmen der Richtlinien für 
~RP-Kredite und des ERP-Kohlensonderprogrammes 

8. G~ündung einer Entwicklungsgesel13chaft Aichfeld-Murboden 

9. Ausarbei tung e1:..:er Investorenbroschüre für, den Raum 
Aichfeld-Murboden 

Enquete Entwicklungshilfe: 

Auf die Ergebnisse und Vorschläge dieser Enquete s8wie auf 

~~derc auf sie Bezug habende F~agen werde ich später zurUck­

kommen. 

Zu Frage 3: 
Privilegienkommission: 

Das von dieser Kommission ausgearbeitete Gutachten war die 

wesentlichste Grundlage für G3.S Bundesgesetz vom 9. Juli 

1972 liber die BezUge und Pensionen der obersten Organe des 

Bundes; BGBl.Nr. 273/1972. 
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Verwaltungsakademie-Kommission: 

Auf der Basis des Berichtes der Verwaltungshkademie-K0mmis­

sion ':Jird in nächster Zeit vom Bundesln".nzlel';:lm·i.; der Ent­

wurf ~ines "Verwal t',mgsakademiegesetzes TI ausgearbeitet wer­

den, das d~rch ei~e Reihe von Verordnungen durchzufUhren 

und ferner durch ein eigenes 11 Akademiestatut " zu ergänzen 

sein .'tlird. 

Koordinat~o~skomitee fUr den E~nsatz elektronischer Daten­

verarbeitu~gs~nlageD im Bundesbereich: 

Nach der AufgabensteIlung fUr dieses Komjtae entfällt eine 
• 

Antwort auf diese Frage. 

ös.terrei chisehe Raumorclnungskonferenz: 

Die bisherigen Arbeitsergebnisse, sowie die in der ÖROK 

und Regionalenquete Aichfeld-·fvJurboden behandelten Probleme 

erforderten bisher keine legislativen Maßnahmen. 

Die Honorar- und Herstellungskosten der in Beantwortung der 

Frage 2 angefUhr~en Investorenbroschüre für den Raum Aich­

feld-.Murbode~ betragen ZUSalJ1men S 193.750, -- Ui1rl belasten 

die Kredite des Bundespressedienstes. 

In den Ansä.tzen des BundeskHnzleramtes für> dal:) Jar.i' 1973 

sind keine weiteren Mittel f~r die Erfüllung des Regional­

pr ... ;~rar.mles Aichfeld-Murboden vorgeseL:m. 

Zu Frage 4:· 

Durch Bundesgesetz vom 1. März 1967; BGBl.Nr.112/67. wurde 

im Bundeskanzleramt ein Familienpolitischer Be~~at er­

richtet, auf dec3en Aufgaben bzw. Zusammensoczung später 

eingegangen wird. 

Koordinationskomitee fUr den Einsatz elektronischer Daten­

vera~beitungsanlagen im Bundesbereich: 

Das Subkomitee dieses Koordinationskomitees wurde seit der 

"letzten Anfragebeantwortung" um externe, von den beiden 

Opposi tionsparteien nominierte Experten er~'lei teY't. 

Koordinieruns;sstBlle fUr die Dokumentation im Bereich des Bundes: 

Im Rahmen dieser Koordinierungsstelle wir-:1. sei t 15. Ncvelflber 
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1970' das EDV-Versli.:hsp:::"ojekt Verfassungsrecht durchgeführt. 

Der OrganisationspJ .3.rl zur Durohfühl'ung Gi eseG 'Tv7ersuchs­

projektes bestimmt dessen organisato:dsche Qliederur:G. Als 
Projekts lei ter fungiert der Präsidia.lvorstand des Bundeskar'z-' 

leramtes. Das "Leitungskom,i tee" besteht aus z\'1ei Vertretern 

des Bundeskanzleramtes und zwei Vertretern des Vertrag~part­

ners (Fa. IBM-österreich). Zur Mi tarbei t in den erricl:':tJe-

ten Arbeitsgruppen werden auch Experten und Wissenschafter, 

die nicht dem P~rsonalstand des Bundeskanzleramtes angehören j 

herangezogen. 

Im Vlirkungsbereich der Sek!:;ion Verfassungsdienst des Bundes­

kanzleramtes bestehen vier Kommissionen und zwar~ 

a) Das Expertenkollegium zur Neuordnung der Grund- und Frei~ 
heitsY"echte 

b) Die Verwaltungsreformkomm:l . .:1sion 
c) Die Arbeitsgruppe "Datenschutz" als Untergruppe des Sub­

komitees des Koor~~nations~omitees fUr den Einsatz elek­

tronischer Datenverarbeitungsanlagen in der Bundesv~r­
waltung 

d) ;)ie Arbeitsgruppe "Koc'Y'jj,:uation z,üschen Bund, Ländern 

und Gemeinden im Bereich der elektronischen Datenverarbei-
tung" 

Zu a): Dieses Expertenkollegi~m besteht seit Dezember 1964 
::.;u b): Die Verwaltungsreformkommission besteht seit dem Jahre 

1Q66 
,.;' 

Zu c) u!ld d): Die.;;,; Arbeitsgruppen bestehen sei t <ern Jahre 1971 

österreichischeRaumordnungskonferenz: 

Die ÖROK und ihre Organe sind auf Grund freiwilliger Verein­

barungen zwischen den Gebietskörperschaften ins Leben gerufen 

wor?en~ Die Neueinsetzung von Unterausschüssen der Stellver­

treterkommission zur Erstellung des Österreichischen Raum­

ordnungskonzeptes und zur Behandlung von aktuellen Raum­

planungs problemen erfolgt aber nur auf GrundeinstimmigerBe-
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schlüsse jn der ~ROK. 

Derzeit existieren ~zw. konstituieren sich auf Grund der 

BeschlUsse der dritten Sitzung der ÖRO~ folgende Unter-

ausschüsse der ste llvertreterlwmrrü.~s~_on: 

1) Unterausschu8: V0rfahren und er~te Grundsätze zur Er~ 

stellung eines österreichischen Raumord-

nungskonzept~s 

2) U~terausschuß: Möglichkeiten der Harmücisierung der la~g­

i'ristigen Investitionsvorhaben der Gebiets­

körperschaften 

3) Unterausscil.uB: Auswirkungen der EntvTicklung desbayerischen 

Raumes ~uf österreich 

4) UnterausschuB : F'ragen der Ent:'>l~Lcklung der Grenz'_andgebiete 

gegenUber der TschecheSlowakEi, Unga~n und 

Jugcslalfvten 

5) Unterausschu3: Behandlung der dur'ch den Donauausbau beding­

ten .il.ufgaben dei'" Raumplanung und des ümwelt-

Schl1tzes 

6) Unterausschuß: Standortplanung eines neuenFlughafeLs im 

P~um Salz~urg-Oberösterreich 

In diesen Untero.usschüssen s:'nd entsprecherid der Geschäfts­

ordnung der- ÖROK Experten der Ge bietSk:örpers~ru:tften und deI' 

Interessensverbände vertreten. 

Darüberhinaus sind drei Arbe1tskreise des Österreichischen Raum­

ordnungsbeir'ates mit der j,usa:-..1.Jatung von Gutachten zu folgen­

den Themen beschä~tigt: 

- Definition des Begriffes "Regionaler Entwicklungsstand" 

- Statistisch - methodische Probleme der Bestandsaufnahme 

des regionalen ~ntwtcklungsstandes 

- Einheitliche Grundsätze fUr die anzustrebende Raurn-

ordnung 

Programmbeirat Kllrzwelle: 

Gemä3 Pkt. 5 1i t. c des zvlischen der Re-oub 1 ik österreich - Bund - -
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lind der österreichischen Rundfunkgesellschaft bestehenden Vf::':'­

trages liber die Durchführung des Auslandsdienstes auf Kurz­

wel13 wurde im BereicJ! des Bund.eskanzleramtes ein Programrn­

beirat Kurzwelle erriuhtet. 

Die gemäß § 8 Abs.2 des Bundesgesetzes vom 9. Juli 1970, 

BGBl.Nr.205 einzurichtende "Staatli(:he Wirtschaftskommission H 

wurde mangels eines konkreten Anlasses noch nicht kr~stituiert. 

Zu Frage 5: 
Der Familienpolitische Beirat berät heranstehende familien­

politische Probleme verschiedenster Art. Derzeit arbeitet 
. I 

e .... • für d:'eBundesreg:i.erung einen Priori ~ätenkatalog fUr 

familienpolitische Aktiviiäten aus. 

Koordinationskomitee ftir den Einsatz elektronisch~r Daten­

verarbeitungsanlagen im Bundesbereich: 

Die ~ufgabenstellung dieses Komitees bzw. des errichteten 

-Subkomitees ergibt sich aus meiner Koord::nationskompetenz 

auf dem Gebiet der EDV. Darüberhinaus wurde auf Grur.d eines 

Be2chlusses der Bundesregieru~g vom i5. und 22. Juni 1971 

dem Subkonütee ein konkreter Koordinationsauftrag gegeben. 

I'ie i.onzentr~.tion der vorhandenen EDV -Anlagen auf eiuige 

Schwerpunkte, die Erarbeitung eines mehrjährigen EDV-Plar;.es, 
die Erreichung_kompac"ibler Harawar~ und Software, die Ver­

einheitlichung der Ausbildung des EIN-Personals, der Aufbau 

von integrierten Informationssystemen, legistische Vorkehrun­

,,z;,~n f~~"r einen verstärlüen Schutz der Privatsphäre wurden 

hiebei als Schwerpunkte ~er weiteren Arbeit festgelegt. 

Koordinierungsstelle fUr die Dokumentatioh im Bereich des 

Bundes: 

Das EDV-Versuchsprojekt Verfassungsrecht wurde zur Prüfung 

der rJIöglichkei ten des Einsatzes von elektronischen Date~"lVer­

arbeitungsanlagen für die Speicherung und des Wiederauffinden 

von Rechtsstoff eingerichtet. Dieser Versuch soll nicht nur 

anhand eines beschränkten Datenbestandes aus dem Rechts­

gebiet Verfassungs recht Erfahrenswerte fUr weitere Ausschrei-
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bungen betreffend andere DoIcumentationsprojekte des öster­

reichischen ReciJ.tes 1i efern > sondern auch als P:i.16t Project 

für die El-!':i.chtung Vo;] DO:CUiiiE.!"t,ati0ns- und Informations­

systemen der Gescllschaft:3'.v~lS.sf:-:Jls('ha,ft:en und der gesel~schaft-

lichen Praxis diene~. 

Das E;xpertenkollegi um zur Neuo!'dntmg der Grund- und. Freihei ts-· 

rechte hat die Aufgabe, das Eund=sk~nzleramt bei der V0rbe­

reitung einer Gesamtkodifil{ation d~r Grund- und Freiheits­

rechte (r,1ensehenI',=chte) zu beraten. Es ;::eht bei seiner Tätig­

~ceit so vor, daß es auf Grund von vom Bundeskanzleramt vor­

bereiteten und vom Kollegium gebilligten Arbeitsunterlagen 

in einem ersten Abschnitt seiner Beratungen gewisse Grund­

sa~:;zfragen erörtert unri Lbf;unzsmöglichkei ten aufgezeigt hat. 

Im zweiten Teil seiner Arbeiten beschäftigt sich das Kolle~ 

gium mit den spezie lIen :Lnartikulierungsvlürdigen prundvler-­

ten~ Des Kollegium h~t den zweiten Teil seiner Beratungen 

in dAr Juli-Sitzung 1972 sc weit abgesc~lossen, daß die 

Tagungen im Herbst 1972 den s~}ezielL:::n$ allenfalls für eine 

verfassungsgesetzliche InartiKulierung in Betracht kommen­

den, sogenannten posi.tiven oder so~ . .i. alen Grundrechten ge­

wic::':ct sind., 

Die Vervtaltungsrefor:.~komm::''::·2:i C:l be.:3chäftigt sich mit Proble­

men, die im Hinbli ck auf die gcänder+-.en staatsaufgaben im Be­

reich der Gesetzgebung .und Vollziehung behördlicher- und 

nicht behördlicher Art des Bundes grundsätzliche Neuordnungen 

im Rechtserzeugungsprozeß~ in jer Organisation der gesamten 

Vollziehung behördlicher und nichtbehör:::l.icher Art, insbe­

sondere im Hinblick auf die neuen Erkenntnisse der Wissen­

schaft und Technilc geboten erscheinen lassen. Diese Kommis­

sion steht in engem Kont~kt mit anderen Kommissionen, die­

wie z.B. die Österreichische Raumordnungskonferenz, das inter­

ministerielle Komitee für Fragen des Umweltschutzes, das 

Koordinationskomitee fUr die elektronische Datenverarbei-

tung im Bereiche der Bundesverwaltung - neuartige staatliche 

und gesellschaftliche Aufgaben zu lösen haben. 
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Die beiden Arbeitsgruppen "Datenschutz!! und !lKo~rdination 

z"~ischen Bund, Ländern und Gemeinden im Berei.8h de!' elek­

tror:.ischen Datenverarbeitung" haben spezi/.;lle" sich aUi:) 

dem Koo~dinationskomitee ergeb6~de Rechtsfragen des Daten­

schutzes bzw. die Zusammenarbeit zwischen Bunj, Ländern 

und GemeinC:~;n auf diesem Gebiet" letztere im Hinblick auf 
das f5deralistische Prinzip zu behandeln. 

Die Aufgaben der ei~zelnen Unte~ausschüsse und der Arbeits­

kreise der öste.L"'reichischen Raumor·dnungstonferenz ergeben 

sich aus deren Titel. 
Programmbeirat Kurzwelle: 
Die Aufgaben dieses Beirates ergeb8n sic~ aus dem G2setz 
Selbst. Auf die Ausführungen zu Frage 8 i."iird verwiesen. 

Zu Frage 6: 

Koordinationskomitee fUr den Einsacz elektronischer Daten­

verarbeitungsanlagen im Bundesbereich: 

W~hrend die Frreichung der !~ompatiblen Hardware und Software, 

die V~reinheitlichung der Ausbildung des EDV-Person~~s 
und der Auf!:)au von Informationssystemen lar:J.6!"';' stig~ Ziel­
setzungen darstellen, wurde als Terminvorz~be fUr E~nan mehr­

jährigen gleitenden EDV-Plan der Herbst 1972 Vorgegeben. In 
diesem EDV .. Plan werden nicht nur die künftigen Schvlerpunkte, 

sondern auch das Konzept für die weitere Vorgangsvleise :::tuf 
dem Gebiet der EDV in der' Bundesverwaltung niede~gelegt werden. 

Koordj.nierung.sstelle fUr die Dokumentation im ~ereich d~s 

:bundes: 
Das Lei tungskom:t tee des Versuchsprojekts hat folgenden bisher 
eingehaltenen und auch bis zur Beendigung des Projekts einzu­

haltenden Zeitplan erstellt. 

Abschluß der Datenerfassung: 
fUr die ~eröffentlichten Erkenntnisse des Verfassungsge­
richtshofes 1.9.1972 
für die unveröffentlichten Erkenntnisse des Vl::.rfassungs­
gerichtshofes 1.10.1972 
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für die Rechtsvor5~~riften: 

für die verfassungs~echtliche Liter3.tur: 

für das ÖRD-Jahresregister 1969 bis 1971: 
für die ÖRD-Tit:e laufnahmen : 

für die Titelaufnahmen des V-liener Modells: 

Ab~chluß der Auswertung: 

für die ver5ffentlichten Erkenntnisse des Ver­
fassungsgerichtshofes 

für die unverÖfr :mtlichten Erkenntnisse des 
Verfassungsgerid .. ,tshofes 

für die Rechtsvorschriften: 

für die verfassungsrechtltche Literatur: 

für die ÖRD-Titelaufnahmen: 

für die Titelaufnahmen des Wiene~ Modells: 

EndgültiGe Erstellung des Kategorienschemas: 
Endgültige Erstellung des Thesallrus: 

Abschluß der Programmierung für 
D~tenerfassung (Wiene~ Format): 

Statistik: 
automatischesIndexl~~: 

aut0matische Derugation: 

Abschluß der Retrieval-Programmierung: 

Beginn der Testreihe für die Bildschirmgeräte: 

Ende der 'restreihe für die Bi ldschirmgeräte: . 

,l\bschluß der Bedarferhebung: 

Erste Präsentation: 

Abschluß der Programmdokumentation: 

Übergabe der Programme IBN/Bund und Abschluß 
des Projektes: 

1.6.1972 
1.6 .. 1972 
1. 7.1972 
1.11. t97~ 

1.11.1972 

1.7.1972 

1.9.1972 
1.5.1972 

1.5.1972 
1.11.1972 

1.11.1972 
15.4.1972 
1.9.1972 

15.4.1972 
15.4..1972 
15.4.1972 
1. 6.1972 
15.4.1972 
] ."( .1972 
15.8.1972 

15.7.1972 
15.9.1972 
15.11.1972 

-15.11.1972 

Dem Expertenkollegium z~r Neuordrtung der Grund- und Freiheits­

rechte wur~~ ein besonderer Zeitplan nicht gegeben. \üe die 

AusfUhrungen der An~wort zu Frage 4 ergeben, dUrften die Be­

ratungen in diesem Kollegium möglicherweise noch in diesem 

Jahre abgeschlossen ~'lerden k5nnen, sodaß dann das Bundes­
kanzleramt- Verfassungsdienst die Formulierung der Gesamt-
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kodifikation in Angriff nehmen kann. Es sei allerdings be­

merkt, daß einzelne Teilbereiche hier~us, wie z.B. die Neu­

ordnü.ng del.~ grundr6ohi;J.icheo Vorschriften ?uf Gebiete des 

Presse-, Rundfunk- unel Fe!'nsehw~se!!s vom Verfassungsdie:lst 

des Bundeskanzleramtes in Zusammenarbeit mit den beim Bun­

desministerium fUr Justiz eingerichteten Arbeitskreis zur 

Berat' .. :tlg der Grundlagen für Sln modernes Recht der r~assen­

medien bereits in Angriff genommen worden sind. 

Was die Verwaltungsreformkommission anlangt, so ist Ver-

~altungsreform ein ständiger Prozeß, der be mUht sein muß~ 

J..:mfend die Erkenntnisse zur Effizienz der staatlichen Tät~g­

l{ei ten zu verfolgen und E~i;pfehlungen fUr ihre Verwirklichung 

zu ertei len .D=Lmich derNation!O>,lr&+-. mi t Entschließung vom 

14. Dezember 19'71 ersucht hat, !I der beim 

Bundeskanzleramt eingerichteten ,Verwaltungsreformkommissio:a, 

zu dere~ Beratungen cchon jetzt auch Vertreter des Verhand­

lung~ausschusses der vier Gewerksch~ften des ~ffentlichen 

Dienstes bei Behandlung der sie berU~l:.'enden Fragen nerange­

zogfJll werden~ für die Vorbereitung der in diesem Zusammen­

:b~ng notwendigen fVIodernisierlJ,ngs- un:i Rationalisierungsmaß­

nahij~~n auch Fachleute der \'lirtschaft sü\J;Tie Experten ::uf dem 

Gebiet der Organisationslehre ~eizuziehen", hat das Bundes­

kanzleramt in der Be:r:atung der \.;Fwei terten Kommission am 

29. Mai 1972 ein erweitertes Arbeitsprogramm zur Diskussion 

gestellt. Über die bisherigen Arbeiten der Verwaltüngsre­

formk0mmission gibt der Bericht diese~ Kommission nach dem 

Stand vom 31. Dezember IJ70 Auskunft, d6n ich auf Grund d~s 

Beschlusses der Bundesregierung vom 20. April 1971 mit Be­

richt vom 23. April 1971, GZ 51.905-VDlsL/71 dem Nationalrat 

vorgelegt habe, Dieser mein Eericht wurde inder Sitzung des 

Nationalrates,am 23. Juni 1971 verhandelt (vgl.III-46 der 

Beilagen zu den stenographischen Frotokollendes Nationalrates, 

XII.GP). Die gegenwärtigen Verhandlungen zielen vornehmlich 

darauf ab, Prioritäten und gewisse projektsbezogene Analysen 

durchzuführen. 
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österrei chi sehe Rau"·,:)i;-,dmmg:::;v.:')nferenz: 

Die Arbeiten am ös+-erreichischen R~umo:,:,ärlungskcnzept sii.1d 

als ständige Aufga.be anzusehen. DiE" ~rgebnis.Ge des UYlt,~r­

ausschusses zur Beh8.ndlung der EnhlickJ.ung imbayerische!l 

Raum auf Österreich wird ~oraussichtlich im Winter 1972/73 
vorliegen. Die übrigen Unterausschüsse werden im Herbst 1972 
ihr f.rbeitsprogramm und somit den Arbeitsfortgang besc~i.lic­

ßen, so daß dann erst liber das Timing eine Aussage gemacht 

werden kann. 

In der bereits oben erwähnten dritten Sitzung der ÖROK 

am 16. r'1ai 1972 habe ich 22doch 8.uf die Aktualität und 

Dringlichkei t der Probleme und Auf.,!;aben hingewieser. und an­

geregt, noch im Jahre 1972 eine viei ter'e Sitzung der ÖR()!{ 

abzuhalten. Den UnterausschUssen ist somit ein zeitJicher 

Rahmen für die Erfüllung ihrer von der ÖROK erteilten Auf­

träge gesetzt. 

Die Arbeitskreise des Beirates werden im Winter 1972/73 ihre 

Gutachten der öROK vorlegen. 

Zu.Frage 7: 
Fü:- . den Familien.tloli tschen B::irat ist - OhrL\1 daß hiefür ein 

gesonderter- Budgetansatz vorgesehen ist - laut Be:iratsgeqetz 

der Aufwand für den Beirat aus den Kred! tansä~zen des B'",n-

deskanzleramtes zu leisten. 

Dem Koordinationskomitee ~ür den Einsatz elektronischer Da­

tenverarbeitunssanla~en im Bundesbereich steht im Rahmen 

des Budgets 1972 :'ür Verwaltungsauf .... ;and (HGranziehung externer 

Experten) eine Million Schilling zur Verfügung. 

Für die Koordinierungs~telle für die Dokumentation im Be­

reich des Bundes wurrle für das laufende Budget jahr ein Be­

trag von S 1,850.000,-- vorgesehen. 

Dem Expertenkollegium zur Neuordnung der Grund- und Frei­

heitrechte, der Verw~ltungsreformkommission, der Arbeits-
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gruppe "Datensc!:1utz" und der Arbeitsgruppe "K0ordination 
zidschen Bund, Ländern und Gemeinden der elektronischen 
Datenverarbei t ur1g l! steht kein Budgetrahmen zur Verfügung. 

Im Budget des Bundeskanzleramtes sind kej.ne hieflir be­
sonders gewidmeten Ansätze enthalten. 

österreichische Raumordnungskonferenz: 
Die Mitarbeit in der Stellvertreterkommission und in ihren 
Unterausschüssen (nfolgt im :iahmen der Verwal::ungstätig­
kai t. Es i Rt d;-.1l'ür kein eigenes Budget vorgesehen. 

Der Geschäftsstelle der österreichi~chen Raumordnungskonfe­
renz steht zur Abwicklung der organisatorischenu::d admini­

strat~ven Aufgaben sowie zur Vergabe von Expertisen eigene 
finanzielle Mitt~l zur Verfügung, wovon 45 % vom Bund ge­
tragen werjen. Der Voranschlag der Geschäftsstelle sieht 

für das Janr 1972 =1nen Ausgabenrahmen von 2 Mill. S vor. 

Zu Frage 8: 
Der Fal,Jiltenpoli tische· Beirat beim BundeskanzJ.eramt hat fol­

gen~e 7usammensetzung: 

Mitglieder: 

österr.Familienbund: 
Ahg.z.NR Dr.Marga HUBINEK 
Abg.z.NR \\lerner MELTER 
Ger!3ekr. Dr, He lmut SCH1tJAB 
Kath.Familienverband österreichs: 
Dr. \'lolfgang POKORI\JY 
HR Dipl.Ing.Hermann DANNINGER 
Präs.Dipl.Ing.Helmuth SCHATTOVITS 

Bunde~org.Österr.Kinderfreunde: 

Erik HANKE 

Sekr .Hans MATZENJ' .. UER 
SenR Dr. Hans \·JEZ'G'LEK 

BK d. gew.Wirtschaft: 
:!Jr'.MarJ,:.in MAYR 

PrKonf. d.LdwK.Ösi.;erreichs: 
ÖleR lsidor GRIESSNSR 

Ersatzmitglieder: 

Toni WINKLER 
Dr.Alfred RUBIK 
Dr.Harald STURMINGER 

GenSekr.Walter LABUDA 
HR BB-D4onH Dr.Stephan FIs:::HER 
Ma~garete REIMlTZ 

Dr.Leopold POLITZER 
Dr.Erich IRSCHIK 
OMagR Dr.Wilhelm TURsCHERL 

Dr.HoerGt ECKL-DOBNA 

Dr.Rudolf SCHUBER']:H 
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Österr.Landarbeiterkammertag: 
Dr.Gottfried OPITZ 
österr.Arbeiterkammertng 
Dr. :Stil t·h KREBS 

ÖGB: 

Ing.Alfred ZANGL 

Dr.Josef' CERNY 

Abg. Z. NR M[t ~ia !"JIETZKER Dr. Gerharti. \.,rEISSENBERG 

Der tT~terausschui3 des fami:i.jenpolitischen Beirates bEim 

Bundeska:::-:.,üc :cA.mt hat folgende Zusammensetzung: 

Je ein Mitglied der drei FamilienGrganisationen: . 

Dr.lVIartin MAYR 
Dr.Rudolf SCHUBEHTH 
Dr.Gottfried OPITZ 
Dr.Edith KREBS 
P,~'g.z.NR Maria IVlETZKER 

Das Ko6rdinationskomitee fiir den Einsatz elektronischer Da-

tenverarbeitungsarlJ.agen im Bundestereich setzt sich zusammen 

wie folgt: 
BM für Inneres 

BM für Justiz 

BM fi1 .. ' Unterricht u.Kunst 

BM für soz, Ver'ivaltung und 

Bl\1 für Gesundheit u. Umwe 1 ts~tl1tcz 

BM für Fin~'lDzen 

BM für Land-- u. Forsbairtschaft 

österr.Bundesforste 
EM fü): Rande], Ge\'1. u. Ind. 

:3f\1 für Ver~kehr 

Post- u.Telegraphenverw. 
ÖBB 
BM f.Landesverteidigu.ng 

Bl\1 f. Ausw. Angelegenhei ten 

311'1 für Bauten und TechJük 
BI'-l für Wissenseh. u. Forschung 

MR Dr.Ernest LAUSCHA 

Präs. Dr. Johar.Il SCHUST.t:H 
MR Dr.Josef G~RTNE~ 
SR DDr. J ohann C ZEM.DT .SCHKA 

SR. Dr. J ohmn BARTe 3EK 

MR TJr.Karl SELZER 
r.lOK Dr.Alfred FRANZ 
SR Dipl.Ing~Walte~ GRElL 
Admin.Rat Dr.Rudolf DO~HAUSER 
ObForstR. Dr.Paul KREXNER 

MR Dr.Herber:· HAUi7BE 

~inSekr.Dr.Kurt BAUER 

MR Dipl.Ing.Otto SCHNELLER 
Direktionsrat Dr.Josef PUCHER 

ObstdG Hans H8i~lZ HAtJFLER 
Obstlt Kurt 2öSSNER 
ao.Ges.u.bev.Min~Dr.Wolfgang 
JUNGVJIRTH 
MR Di pI. Ing. Her-mann LEBEDA 

MR Dr. I'ri Ihe 1m Ii'RAW.r<· 
\1. Amtsrat lEg. Hans FUCHS 
Stbl. Gerhard SILVESTRI 
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. Externe Experten: Dipl.Ing.DDr.Werner KOE}J"NE 
Dipl.Ing.Dr.Walther RICHTER 

Der Rechnungshof wurde eingeladen, an den Sit~ungen dE:d 

Subko:~1i tees tei lzunehmen UIld hat diese Einladung a.nge­
nommen. Vertreter ci.~'s 

Rechnungshofes SektChef Dr.Friedrich KOHL 
Dr.Peter BÜRGER. 

Dem Subkomi tee gehören als ständige :'lertreter an: 
BM für Finanzer: MR Dr.Karl SELZER 
Rechnungshof 
Externe Experten 

SektChef Dr.Friedrich KOHL 
Dipl.Ing.DDr.Werner KOENNE 
Dipl.Ing.Dr. Waltcr RICHTER 

Von der Koordinierungsstelle für die Dokumentation im 1:lere:1.Qh 
des Bundes werden auf Grund von mit ihnen abgeschlossenen Werk­
verträgen folgende Personen ~lr M;tarbeit herangezogen! 

Dr.Sigurd BAUER 
abs. jur. Norbert BRANl:,STEIDL 

Dr.Franz EBERHARD 
Dr. Friedhelm Fr~::!:3CHEN3CHLAGER 
Dr. Bernd FDi~K 
Dr.Noröert KREPP 
Dr.Elmar PUCK 
Dr.Harald ROSSMANN 
Dr.Gerhard STADLER 
Dr.Helga STADLE? 

Nicht dCinBundesk':::"J.1.zleramt angehörende Mitglieder des Experten,.. 

kollegiums zur Neuordnung der Grund- und Freiheitsrechte sind: 

Rechtsanwalt Dr.DIETRICH 
Präsident der Rechtsan~altskammer Kärnten 
Abg.z.NR Univ.Prof.D~.ERMACORA 
Abg. z. NR Dr. Heinz }'ISCHER 
Univ.Prof.Dr.FLORET~A 

Abg.z.NR Dr.GRUBER 
Abg.z.NR Dr.HAUSER 
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Hofrat des Amtes der OÖ.Landesregierung Dr.KALTEl\TBERGER 
Univ.Prof.Dr.KLECAT3KY 
Rat des Verwal tungsc;el~i ~htE:r_ofE:s KOBZINA 
Senatspräsident aes V<?rt'laltungsger-Lchtshc res Dr. LEHNE 
Hofrat des Amtes der Kä.rntner Landesregierung Dr.LORA 

A bg . a . D . f.1ARK 
Univ.?rof.Dr.RINGHOFER 
Rechtsanwalt Dr.R0SENZWEIG 
Präsident der Rechtsam-;altskammer \<lien iJr. SCHUPPICH 

t~niv.Prof.Dr.SCHWIND 

Abg. B.D. van rrONG-EL 

Uni v. Prof. Dr .ltJAUrER 
Vizepräsident des Verfass~lJgs~erichtshofes Dr.WERNER 
Uni v • Pro f . Dr . itliNKLER 

r·Ili tg:!.ieder der Verwa) tungsreformkommission, die nicht dem 
Bundeskanzleramt angehör~n: 
Univ.Ass.Dr.van der BELLEN 
Uni ;r '. Pro f . Dr • BRD CKIVl../l.:NN 

V0rstandsdirektör der PHILIPS Indu2trie Ges.rn.b.H. Dr.ETTEL 
\iiz""2:ouverneur der Österr.Postsparkasse Dr.FREMUTH 
Univ.Prof.Dr.Herbert KRAUS 
Archivoberrat Dr.NEC~ 
Hoch~chulprof.Dr.THIEMEYER 

Univ • Pro f . DDr. ~'JENGER 
~8obashter, namhaft gemacht vc~ den Klubs der im Nationalrat 

. vertretenen Parteien: 

Dir.Dr.VAK, SPÖ 

Univ.Prof.Dr.ERMACORA, öVP 
Dr.VJalter RICHTER" FPÖ 

Aus de:n Bereich des BundesmLJi steri ums für Finanzen: 
SektChef Dr .PER~ELLI 
SektChef Dr.AUTENGRUBER 
MinRat Dr.MANHARD 
MinRat Dr.SELZER 
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Als Experte des Recrill~~gshofp.s 

SektChef Dr.KOHL 

Die Namen der Mitglieder de:!.'" Jon Sektionsc;:~ef Dr. r"1ARKOVICS 
als Vorsitzenden geleiteten Verwaltungsakademie-Kommission, 

die nicht Beamte des Bundeskanzlera!'l1tes sind .. lauten: 
Sekret-,är Fri tz AMFff (Verhandlungsausschuß der vier ~·e\'verk­

schaften des öffeDtlichen Dienst~s) 
Zolldirektor Karl BOCEK (Gewerkschaft der öffentlich Be-
diensteten) .' 

iTni v. Prof. Dr. Gerhard BRUCKNANN (Institut für Höhere Studien 
und Wissenschaftliche Forschung) 
SektRat DDr.Johann CZEr:lE'I'SCHKA (Bundesministerium für Unter­
richt und Kunst) 
SeietRat Dr. Peter FESSlr,R (:Sunri0snünisteriumfür .Inneres). 
Dr;JEDINIl.-:-pALOrvIBINI (Vereinigung österr.Industrieller) 
ao.Ges. und bev.Min.Dr.Wolfgang JUNGWIRTH (Bundesmini­
sterj.um für Auswärti:::-e Angelegenheiten) 
Generaldirektor-Stellvertreter Dkfm.Dr.H~inz KIENZL (öster­
reic~ische Nationalbank) 
I?r.Kunata KO'rTULINSKY (Hauptg.:::schäftsführer der Vereinigung 
öst8rreichischer Industriella~ 
Gemeinde:::,&t Karl LAUSECKER (Gei~erk1::'2haft der öffentlich Be-
di.e:-.,Steten)· . 

SektChef Dr. Karl Phr"RELLI (Bundesministerium für Finanzen) 
Amtsdlrektor RudoJ,f ,;j,,)f!ll'V1EH (C:ewerk.schaft der öffentlich 
Bediensteten) 
Dire~tor Dr.Karl VAK (Zentralsparkasse der Gemeinde Wien) 

usterreichische Raumordnungsko l lferen7. 
Die Geschäftsordn:mg der ÖROK regelt dip Tei lnahme und Mi ;.­

arbeit in der Stellvert~ommission und ihren Unteraus­
sehUssen. Demnach entsenden die im Ministerkomitee fUr Raum­

planung vertretenen Bundesminister, die Landeshauptleute, 
dar asterreichische Städtebu~d, der österreichische Gemeinde­
bund und die gesetzlichen und freien Interessenverbände Va:l. 

treter in die Stellvertreterkcmmission und in d:Le Unter­

ausschUsse. 
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Die f'4i tglieder des Öst~rreichischen Raumordnungsbeirates 

wurden auf VorschI."' . .'?; der ÖRüK vom Bundes!~8.nzler, in seiner 

Eigenschaft als Vor'si'c.zender eIer ÖR':,K, berufen (§ :3, 
'. (1) d·"'r Geschäftsordnung). 

Dem Osterreichischen Ea~mopdnungsbeirat geh~ren folgende 

Personen an: 

Raumplanung 

Wirtschaftsstruk­
tur 

Arbeitsmarkt 

Finanz\'-lisscn-­
scl!<1.ft 

AgrarvJissenschaft 

.statist~ ~:: 

Wohnungsbau 

Verkehr 

Energie 

Recht 

- Dipl.Ing.~.Gehmacher, Institut f11-r:' 
empi rische Sozialfor~ (,hung 
Prof. IDg. \.J. Jäger, Osterr. Institut 
fUr Raumplanung 
Prof ,:;:)1', F. Kastner, Osterr. Inst:ltut 
für j\aun;planung 
Dipl.Ing.A.Kohlbacher, Bundeskanzleramt, 
BUro für Rau~nplanung 
Doz . .0r. E. Li c1'~tenberger , Uni versi tät Wien 
Pr:>f< Dr. R. \'lurzer J T~chn. HoehsciJulp Wien 

- Dr.E.Nov:0tny, Hochschule Lini 
Prof. Dkfm.:H. 3e1.081 ~ Osterr. InSi tut 
fUr Wirtschaftsforschung 

- ::Jr. F~Butschek;J Osterr. Institut fü.L' 
vürtsc',l,'lftsforschung 

- v2'.D:r.I".~laideri, Zentralsparkasse der 
Gemeinde Hien 
Doz. Dr. E. IVIatzner j Kommunahlissenschaftl. 
Dokumentationszentrum 

- Prof.Dr.\,!.Löhr, Leitel' des Bergbäuerl. 
Arbei tsinsti tuts 1. R. 
Doz.Dr.F.Schmittner, Hochschule fUr 
llode::~ul t').r 

- Dr.J.3chmidl~ Stat.Ze~tralam~ 

- Dr.A.Holoubek~ Institut fUr Gesellschafts­
politik 

'- Dipl.lng.?rof.Dr.J.Dorfwirth, Techn. 
Hochschule Graz 

- Dir.Dr.H.Kettl, Salzburger AG.fUr 
E12ktrizitätswirtschaft 

- Dr.F,Krzizek, Hofrat des Verwaltungsge­
richtshofes i.R.' 
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Gesundheit 

Umweltschutz 

Wasserwirtschaft 

Forstwirtschaft 

UnterrichtswRsen 

Burgenland: 

Kärnten: 

K~eder~sterreich: 

Oberösterreich: 

Salz burg: 

steiermark: 

Tirol: 

Vo:corlberg: 

i.\fien: 

Österr.Gemeindebund: 

österr.Städteb~nd~ 

Arbei tel·ka.mmer: 

- 23 

Dr.R. Unkart, Techn.Hochschule \'lien 

SektChef Dr.Albert Krassnigg. 
Bl'vl f. GuU 

Prof.Dr.J.Schedling, Institut 
für medizinische ?hysik der Univ. 
Wien 

Prof.Dipl.Ing.Dr.Werner Kresser 

Doz.Dipl.Ing.Dr. Erwin Nießlein 
Univ.Prof.Dr. \':0iss, Ord::,1arius für 
Pädagogik an der Universität Innsbruck 
Dr. Peter S2idl, Universität Innsbruck 

Mitglied: 

Ersatzmann: 

Mitglied: 
Ersatzmann: 
Mitglied: 
Ersatzmann: 

Ersatzm;3.Dn: 
Mitglied: 
Ersatzmann: 
Ersatzmann: 

fiJ:i tglied: 

Ersatzmann: 

I1li tgli ed: 
Ersatzmann: 

Mitglied: 
Ersatzmann: 

Mitglied: 
Ersatzmann: 

Lds.Reg.Baurat Dipl.lng. 
Dr. Georg Schreiber 
Ld3 .Reg.Bau.Koär. Dipl. Ing. 
Helmut Grosina 

Ob.Baurat Dr. Oskar Glanzer 
0'iJ. Reg. Ra t D1"'. Ralf Un!~C),rt 

'vJirkL r\~fY'at Kurt de Martin 
Redaktior!srat 
Dr. Gerhard Silberbauer 

Reg.O~.Baurat Dipl.Ing. 
2rvlin Taschek 
Wirkl.Hofrat Dr.Otto Lackinger 
Univ.Prof.Dr.Herbert Miehsler 
Reg.OBR.Dipl.lng.Dr.Anton Mosel" 
Wirkl.Hofrat Dipl.lng. 

. Dr. Kurt j'onak 

Wirkl.Hofrat Dipl.lng. 
Berbert Sölkner 
Wirkl.HofratDipl.lng. 
Harald Bleir;h 

Hofrat Dr. ~avid Streiter 
Hofr~t Dr. otto Csikos 
Lds.Ob.Reg.Rat Dr.Josef Kühne 
Ldw.Koär.Dr. Gottfried Feurstein 

Ob.Mag.Rat Dr~ Walter Skopalik 
Dkfm.D:c. Erich Pramböck 
Dr. Karl Neuhofer, stellver­
tretender Landesgesct~ftsführer des 
Oberösterreichischen Gemeindebund~s 

Dir.A:rcIl.Georg Condi tt 

Dr. Tbbodor Prager 
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Bundeshandelskam:-r:er: 

österr.Gewerkschaftsbund: 

Präsidentenkonfere2z der 
Landwi rtschaft:;::,ir:am1l1E:r: 

,Vereinigung österrei\:;hischer 
I Industrieller: 

DDDr. Alfred Klose 

Sepp Htlle 

D:,'. F1'9.nz stumü.cr.' 

Dr. Pe~er Kapral 

Die Teilnehmer an den Sitzungen der RegionalenqueteAich­

fold-Murboden sind berat ts in' der Beantwortung zur paJ.·lamen­

tari;:;ohen Anfrage 679/J/71) Z1.26.237-PrM/'71 angeführt worc-:'D e 

Dem Programmbeirat Kurzwelle geh~ren außer mir der, General­

intendant der ~3terreich~3chen Rundfunkgesellschaft, je ein 

Mitglied aus den Ber~ichep der Wirtschaft, der Kultur, der 

Außenpolitik und ein Mitglied liber Vor-

schlag der im Nationalrat v2rtretenen politischen Parteien 

und ein weiteres 1,1i tglied über Vorschlag des Aufsichtsrates 

der öste.~'reichiscr!en Rundfunkgese llschaft an. I..etzteres ~ um 

den Kontakt zwischen den langfristigen Progra~mplanungen der 

Gesellschaft 1..L.Yl.d den Frogramm:olanungen, des Kurzwellendienstes 

h~rzustellen. 

Die Mitglieder dec Progr&~mteirates sind bei der Ausübung ihrer 

Tätigkeit an kei~e Weisu~igen gebunden. Sie haben ausschlie~lich 

die sich aus dem Gesetz und dem zitierten V2rtrag ergebenden 

Pflichten Z~ erfüllen. Sie üben ihre Tät1gkei~ ehrelia~tlich aus 

find werden für die Dauer von drei Jahren bestellt. 

Dar Programmbeirat tritt fallweise, mindestens jedoch sechsmal 

im Jahr zusammen. Er ~egt spez~elle Programmaufträge an und 

arbei tet Vorschläp'e zur \<Je i terentwic,klung des Prö€ramminhaltes 
aus. 

Mitglieder des Programrnbeirates Kurzwelle sind: 

aus dem Bereich der \'!iri:;scha:t: Chefredakteur Herbert KREJCI 

aus dem Bereich der Kultur: Professor Friedr1ch TORBERG 
aus dem Bereich der Außenpolitik: ChefredaJeteur Dr.Hugo POHT:LSCH 
aus dem Bereich der Wissenschaft: o.Hochschulprof.Dr.techn. 

Dipl.Ing.Franz PASCHKE 
über Vorschlag der SPÜ: Professor Walter HACKEH 
liber Vorschlag der ÖVP: Heribert STEINBAUER 
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über Vorschlag der FPÖ: Ernst STRASSER 

üi)el' 'Vorschlag dt'-s Aufsichtsrates des ORF: Abg. z .NR 
Michael LUPTOvJITS. 

Zu Frage 9. :. 

Den Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des FamilienpolitischeI! 

Beirat~~bzw. den Mitgliedern des Unterausschusses wprden Ent­

schädigungen oder Entlohnungen niG~1t flüssig gemacht. E~t­

sprechend dem § 11 des Beiratsgesetzes ist dia Tätigkeit eine 

ehrenamtliche, jedoch besteht Anspruch a~f Reisekostenver­

g{:tung und Reisezulage , wie sie Bundesbeamten in der dritten 

Ge~ührenstufe gebühren vrurden. 

Für die Mitarbeiter im Koorjinationskomitee für elekt~oni-

sehe Datenverarbeitungscnlage~ !m Bundesbereich wurden weder 

Entschädigungen noch Entlohr~~ngen ausbezahlt. 

Die \'cm der KoordinieL:ungsstelle für die Dokumentation im 

Bereich des Bundes herangezogenen Mitar~eJ.ter erhalten im 

Rahmen ihrer l,>lerkve!'träge Entschädigungen, deren Höl::'G nach 

den geleisteten Arbel ten berectlnet 'werden, woraus sich eine 

ständige ScnVlankung dieser ergi bt. 

Den r·:.i. tgliedern deE Expertenkollegiums zur Neuordnung der Grund­

und Freiheitsrechte ist für d~s Jah~ 1971 eine einmalige Auf­

wandsentschädigung in Höhe von ~it~ S 4.400,-- für Beschaffung 

von Li~eratur einheitlich flüssig gemacht worden. 

Al; dem Jahre 1972 sollen am Jahresende Sitzungsgelder flüssig­

gemacht werden, deren Gesamthöhd je nach der Teilnahme einzel­

ner Mitglieder an den Tagungenunterschi~dlich sein wird. üer 

Grundbetrag je Sitzung wird einheitlich t~messen werden. 

Den I/ti tgliedern der Verwaltungsreformkommission und den Ar­

beitsgruppen auf dem Gebiet der elektronisct.en Datenverarbei-
... • ,..:t 'h' h k' l' vung sJ..nv. ulS _er elner e1 Aufwandsentschädigung oder Sitzungs-

gelder gewährt worden. 

Die Mitglieder der Verwaltungsakademie-Kommission erhalten 

eine einheitliche Entschäd1gung von S 400~-- pro Sitzung. , 
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öster.reichische Ra·umordi.1ungskonferenz: 

Für die Tei Inahrne O~J. aen 3i tZl::lgen ner' 3[.211 v~:rtreterkom­

mission und der' ünterausscl1üss8 wi:cd lz:eine Entschädigung 

gewähr~. Laut Beschluß der ÖROK am 17. Juni 1971 iE~ den 

Mitgliedern des östc'reichj_schen Raumordnungsbeirates eine 

Vergütung von S 500 ,-- .~n der Form von Si tzungsgeldern neben 

de~ Reisegebühren zu gewähren. Die Vergütung der Sitzun~s­

gelder und der Reisegebühren erfolgt über d~s Budget der 

Geschäftsstelle der ÖROK. 

Laut Beschluß d?: urtOK a~ 16. Mai 1972 ist für die Tätigkeit 
in den Arbeitskreisen jes österreichischen Raumordnungsbei-

rates eine Vergütung m:L t denselben Sätzen wie für die Si tzun­

gen des Österreichischen Ram:10rdnungsbelrates zu ge1tTF~hrcn. 

Eine gleiche Vergütung gebührt auch den in die Arbeit~­

kreise kooptierten ~1i tgliedern und Sachverständigen. 

Zu den kooptiel"ten SaChV9i:"'S tändigen gehören: 

Mag. Alf'red FISCHER, AI.'I t ... der Tiroler Landesregierung Inn!'lbruck 

cand.phil.Michael SAUBERER, 0sterr.Institut für Raumplanung Wien 

Die Teilnehmer an den Sltz~ngpn der Regionalenq~ete Aichfeld­

Murboden haben keine Entschädigung erhalten. 

Zu Fra~e 10: 

Seitens des Koordinationskomit€es fUr den Einsatz von elek­

t1~onischen Datenverarbeitungsanlagen im Bundesbereich wurde 

am 24. September 1971 I]in "EDV -3eminar" abgehalten zu den die 

Präsidia~'lorständ€ jer ZentralstelIen des Bundes, r .... ie Leiter 

der Personal-, Organisations- und Budgetabteilungen der 

einzelnen Bundesministerien, Mitglieder des Koordinationskomi­

tees sowie Vertreter de~ Presoe und Massenmedien eingeladen 
lr'faren. 

Darüberhinaus fand die bereits in der Beantwortung der parla­

mentarischen Anfrage Nr.679/J(XII.Gesetzgebungsperiode) ange­

führte "Enquete EntHicklungshilfe!! statt. 
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Der Vollständik[';'3i t halber sei hierauf die bereits mehr­

fach erwähr. .. i~e Hegt onale1'!q1.~,,;tc Aichf31d-I,:urboden verwiesen, 

die bereit:::, oben 2.usführli'.:;h Qari'"e~tellt wurde. 
~ . 

Nicht li..'1erwähnt bleiben dürfen in diesem Zusammenhang die 

laufenden "Konfrontationen" mit Vertretern der Jugend, von 

denen erst kürzlich· eine statt :t..'anC', (lj.e das Thema Gestal­

tung des Nationalfeiertages zum Gegp.nstand t.6.tte. In allen 

diesen Fällen werden die von den Jugendlichen gemachten An­

r'ngtmgen ernsthaft geprüft unQ der anregende Jugendliche 

wjrd vom Ergebnis seiner Initiative verständig. 

Zu Frage 11: 

Im Rahmen des unter Frage 10 ei-wähnten EDV -Seminars wurden 

die Beschlüsse der Bundesregi.erung vom 15. und 22. Juni 

1971 ~md der Bericht '5ber die EDV im Bundesbereich, Er­

hebungsbericht 1971, Bedarfsprognose 1971 bis 1974, vorge­

stell'v. 

Das Srgebnis und die Vorschläge der "Enquete Entwicklungs­

hi'.fe" vlurden mir am 30. Juni 1971 l!~'erI'eicht und mit 

m!;:dnA~n Einvernehmer. im Juli 1971 veröffent licht. 

Das Ergebnis der Enqupte wl::;:'d'2. cüle:1 Mitgliedern der Bundes­

regierung zur Stellungnahme zug9leitE'T.; diese Stellungnah­

men w(.1rden vom Bundeskanzleramt zusammengefai3t und g~prüft 

und dienen als Grundlage für den Ent\'lUrf eines Entwicklungs­

hllfe-Gesetzes, für den die Ar~~iten tareits in Angriff ge­

nommen wurden. 

Vlei ters '1lUrde ein Ministerkomi tee für Errtrt;icklungshi lfe ein­

gesetzt, dem unter meinem Vorsitz die Bundesminister für 

Unterricht und Kunst;} Finanzen, Land- und Forstwirtschaft, 

Handel, Gewerbe und Industrie. Auswärtige Angelegenheiten 

und für Wissenschaft und Forschung angehören. 

Die Tät1gkeJ.ten und Ergebnisse der Regionalenquete Aichfeld­

r~urboden wurden ausfilhrlich bei der Beantvwrung der Fragen 1 

b:is 9 behandelt. 
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,Zu Frage 12: 

Das Ivlirü sterkoml tee für B'ragen der 'Ent\'rieklungshi lfellwi rd 

im FrUhh8r~st 1972 zu einer umf~ssenden Behandlung des 

Fragenkreises "Entwlcklungshilfe" zusammentr6:'en. 

Da es sich bei der hufgabenstellun~ des Koordinationskomi­

tees für den E:L::satz von elektronischen Du.tenverarbei tungs­

anlagen im Bundesbereich bZVf. bei desse~'1 Sü.~komi tE:.~.lS um 

Fragen der EDV-Koordination handelt, bleibt die budt;C;)tmäßige 

Atjeckung sowie die Erarbeitung von FinanzierungsplUnen 

dep ei~zelnen Ressorts vorbehalten. 

Im Eereich der Verwaltungsreformkommission werden grund­

sätzliche FinanzplEu1ungs- und Finanzierungsprobleme mi t rien Sach­

fragen erörtert, ohne daß aber im einzelnen zif'fernmäßig 

genaue konkrete Pläne gemactt werden, w~il die Verwalt~ngs­

refOri1'WOmmiss=-on sich grundsätzlich nicht mit Elnzelfra-

gen, die den Ressorts vorbehalten sind, befas~en km'n. 

Das Problem der Finanzierung <les Fragenkrei ses "Ent~~ick·· 

lungshi~fell \-Jird eine der wesentlichen, vom Ministerkomi­

te~ zu heha~delnden Fragen sein. 

vlie berei ts erwähnt, beschäftigt si eh ein Unterausschui3 der 

österreichischen Raumordnungskonferenz liber meinen Vorschlag 

mi t dei.! :v1ögli('hkei ten der Harmonisierung der lC'ngfr';'sti-

gen Investi tions':orhaben der Gebie+';skörperscnaften. Von 

seiten des Bunde~ wurde das lo-jährige Investitionspro­

gramm dem Unterausschuß als Arbeitsunterlage zur Verfü-

gung gestellt. Derzeit arbeitet der UnterausschuC an einer 

Zusaw~enstellung der methodischen und budgettechnischen 

Probleme sowie an deren Lösungsmöglichkeiten. Diese Arbei­

ten erfolgen in Koordination [ni t der Erstellung des ö~ter­

reichischen Raumordnungskonzeptes. In be7.ug auf die Ergeb-, 

nisse der Regionalenquete Aichfeld-rvIurboden '/>lui:,orjen fUr das 
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MaßndhmeYlpaket des !-Jundes auf Basis der dame. li geT.l Unterla­

gen die Kosten. dia Finanzierungsraten und dia Kostenträger­

schaft zusammengestellt und in der 4. Sitzung am a:März 

1972 vorgelegt. Ven seiten dAS Bundes \1erden für die Reali­

si.e:r-urlß des ~·72.8nahmenpaketes ir:. den nächsten Jahren rund 

1,8 Milliarden Schil~ing aufgewend~t werden. 

Hinsichtlich der Arbeiten der übrigen vorhin aufgezählten 

und hier nicht ervvärillten Projektgruppen .. i\ommissionen .• 

Beil:'äten usw. entfällt auf Grund der übertragenen Au~:ga­

be~ die "Erstellung eines gesonderten Finanzierungsplanes. 
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